
Beschäftigungsinitiativen

Arbeitsinitiative Bezirk 
Feldkirch (ABF)
Mühletorplatz 1
6800 Feldkirch
T 05522 / 36830
E office@abf-feldkirch.at
I www.abf-feldkirch.at

Verein zur Förderung der Aus-
bildung und Beschäftigung im 
Oberland (ABO)
Walgaustraße 123
6713 Ludesch 
T 05550 / 4830
E abo.marcabruni@aon.at
I www.arbeitsprojekte.at

aqua mühle frastanz
Obere Lände 3c
6820 Frastanz
T 0699 / 15159696
E thomas.vogel@aqua-soziales.com
I www.aqua-soziales.com

Caritas Vorarlberg
Wichnergasse 22
6800 Feldkirch 
T 05522 / 200-0
I www.caritas-vorarlberg.at

dornbirner Jugendwerkstätten
Bildgasse 18
6850 Dornbirn
T 05572 / 51351
E gf.djw@schule.at
I www.arbeitsprojekte.at

Haus der Jungen Arbeiter
Lustenauerstraße 67
6850 Dornbirn
T 05572 / 22879
E arbeitsprojekt.hadja@vol.at

Job Ahoi, Offene Jugendarbeit 
dornbirn
Schlachthausstraße 11
6850 Dornbirn
T 05572 / 36508
E martin.hagen@ojad.at
I www.ojad.at

Verein Integra
Konrad-Doppelmayr-Straße 13
6922 Wolfurt
T 05574 / 54254
E stefan.koch@integra.or.at
I www.integra.or.at

Werkzeit Vorarlberg gmbH
Schießstätte 16
6800 Feldkirch
T 05522 / 73230-10
E robert.baljak@werk-zeit.at
I www.werk-zeit.at

und bezahlten etwa 12,4 Millionen 
an Lohn- und Nebenkosten. Sie sind 
ein volkswirtschaftlich nutzbringender 
Faktor im Kampf für soziale Sicherheit 
und gegen Armut. Die Vernetzung der 
diversen Projekte führte schließlich zur 
Gründung des Verbands – vereint lässt 
sich immer mehr bewegen.

Transit bedeutet „auf dem Weg 
sein“
Die zentrale Anlaufstelle für beschäfti-
gungslose Personen ist das AMS Vorarl-
berg. Geplant ist, dass heuer 650 Tran-
sitarbeitskräfte in einem dieser Projekte
eine befristete Beschäftigung beginnen. 
Die Finanzierung erfolgt über Eigener-
löse und Förderungen von Land Vorarl-

berg und AMS, wobei der Förderanteil 
des AMS im Jahr 2009 rund 6,9 Milli-
onen betragen wird. „Die Auswirkung 
der aktuellen Wirtschaftskrise auf die 
Auftragslage der einzelnen Projekte ist 
bis dato recht unterschiedlich“, sagt 
Reinhard Bauer, Leiter der Abteilung 

Im Rahmen des Verbandes der Vorarlberger Arbeitsprojekte werden über 900 
temporäre Arbeitsplätze angeboten.

Arbeitsmarktpolitik beim AMS. „Pro-
jekte, die beispielsweise Aufträge bei 
Produktionsbetrieben im Metallbereich 
akquirieren, sind von der Wirtschafts-
krise mehr betroffen, während bei an-
deren die Negativentwicklungen bisher 
noch nicht stark spürbar sind.“ Ein eher 
bekanntes Beispiel für die Beschäfti-
gung von Personen auf dem Weg zu-
rück in den ersten Arbeitsmarkt dürften 
die Carla-Läden der Caritas sein, die in 
Vorarlberg für Second Hand Kleider, Se-
cond Hand Möbel und Handwerkspro-
dukte sorgen. Ein weiteres Beispiel für 
gute Ideen findet sich unter dem Ban-
ner von aqua mühle in Frastanz. Dort 
wurde neben Werkstatt, Reinigungsbe-
trieb und Wäscherei auch eine Partner-

schaft mit der Post geschlossen, um die 
Postverbindung nach Schlins und Satt-
eins anzubieten. Und im Zentrum von 
Frastanz findet sich das mühle Café, in 
dem Gastronomiefachkräfte gemeinsam 
mit Menschen in der schon erwähnten 
Transit-Arbeitssituation arbeiten.  

Zurück in eine neue Zukunft
instandhaltung von Wanderwegen, pflanzungsarbeiten, pflegedienste und Krankentransporte, hausdienste 
oder Reinigungsarbeiten – die liste der gemeinnützigen tätigkeiten ist lang.	 dANIELA  EggER

durch regelmäßige Beschäftigung 
und Stabilisierung der oft ange-

spannten Lebenssituation fassen viele 
der bedrohten Personen wieder Mut 
und Selbstvertrauen: Die Basis für eine 

erfolgreiche Reintegration ins Berufsle-
ben. In Vorarlberg gibt es zahlreiche Or-
ganisationen, die sich einem ähnlichen 
Ziel verschrieben haben – dieses lässt 

gemeinnütZige BeschäFtigungspRoJeKte

Alle Beschäftigungsprojekte haben ein Ziel: Menschen in den Arbeitsmarkt zu integrieren.

sich am besten mit einem Zitat zusam-
menfassen: Gib einem Hungernden ei-
nen Fisch und er wird einmal satt. Leh-
re ihn fischen, und er wird nie wieder 
hungern. 

gemeinsam lässt sich mehr 
bewegen
Dieser Spruch steht auch als Motto in 
einem Folder des Verbands „Arbeitspro-

jekte“ – dort sind alle Arbeitsprojekte 
Vorarlbergs mit Zahlen und Fakten 
aufgelistet. Sie bieten befristete, ge-
schützte Arbeitsplätze mit Bezahlung, 
sorgen im Zuge von Sozialbetreuungs-
maßnahmen für stabilere Verhältnisse 
im privaten Bereich und im Rahmen von 
Weiterbildungsangeboten für fachliche 
wie persönliche Kompetenzerweiterung. 
Zu glauben, diese Unterstützungsmaß-
nahmen würden vor allem Geld kosten 
wäre übrigens ein grober Irrtum – im Jahr 
2007 sorgten die solcherart Beschäf-
tigten beispielsweise für eine regionale  
Wertschöpfung von 16,9 Millionen Euro 

„Das	effektivste	Mittel	der	Armutsbekämpfung	
ist	die	Devise	„Arbeit	schaffen,	statt	Arbeits-
losigkeit	verwalten“.	Stefan Koch, Integra gem. GmbH

„Wir	sind	kompetenter	Ansprechpartner	im	Land,	
wenn	es	um	Arbeitslosigkeit	und	Integration	geht.“	
Jürgen Marcabruni, Verbandssprecher Arbeitsprojekte Vorarlberg
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